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Berlin 15 Februar Heute wurde der Reichstag
durch den Stellvertreter des Reichskanzlers Grafen zu
Stotberg Wernigerode mit folgender Rede eröffnet

Geehrte Herren
Se Majestät der Kaiser und König haben mir den

Auftrag zu ertheilen geruht die Sitzungen des Reichstages
zu eröffnen

Der Reichshaushalts Etat welcher Ihnen unverweilt
vorgelegt werden soll wird Sie in den Stand setzen die
Ergebnisse zu übersehen welche die vor zwei Jahren begon
nene Reform der Reichsabgaben seither gewährt hat und
ferner zu gewähren verspricht In den bisher erreichten
wirlhschastlichen und finanziellen Resultaten erblicken die
verbündeten Regierungen die Aufforderung die Grund
gedanken jener Reform zu weiterer Durchführung zu bringen
und aus diesem Wege nicht nur die finanzielle Selbststän
digkeit des Reiches anzustreben sondern auch den Bundes
staalen weitere Mittet zu gewähren zur Umgestaltung ihrer
Besteuerungsverhältnisse zur Minderung drückender Ab
gaben und zur Verbesserung der Lage der arbeitenden
Klassen Welche Mittel die Einnahmen den einzelnen Staa
ten sür diese Zwecke zu gewähren schon im Stande sind
wird sich erst Übersehen lassen wenn die Ueberschüsse des
Reichs aus den neuen Zöllen definitiv feststehen werden
Schon jetzt aber glauben die verbündeten Regierungen eine
Vermehrung der für jene Zwecke zu verwendenden Einnah
men durch eine neue Ordnung der Stempelgesetze und der
Brausteuer erstreben zu sollen

Schon bei der Eröffnung des Reichstags im Februar
1879 hat Se Majestät der Kaiser im Hinblick aus das
Gesetz vom 21 Oktober 1878 der Zuversicht Ausdruck ge
geben daß der Reichstag seine Mitwirkung zur Heilung
socialer Schäden im Wege der Gesetzgebung auch ferner
nicht versagen werde Diese Heilung wird nicht ausschließ
lich im Wege der Repressiv socialistischer Ausschreitungen
sondern gleichmäßig auf dem der positiven Förderung des
Wohles der Arbeiter zu suchen sein In dieser Beziehung
steht die Fürsorge sür die Erwerbsunfähigen unter ihnen
in erster Linie Im Interesse dieser hat Se Majestät der
Kaiser dem Bundesrath zunächst einen Gesetzentwurf über
Versicherung der Arbeiter gegen die Folgen von Unfällen
zugehen lassen welcher einem in den Kreisen der Arbeiter
wie der Unternehmer gleichmäßig empfundenen Bedürfniß
zu entsprechen bezweckt Se Majestät der Kaiser hofft
daß derselbe im Prinzipe die Zustimmung der verbündeten
Regierungen finden und dem Reichstag als eine Vervoll
ständigung der Gesetzgebung zum Schutze gegen socialdemo
kratische Bestrebungen willkommen sein werde Die bis
herigen Veranstaltungen welche die Arbeiter vor der Gefahr
sichern sollten durch den Verlust ihrer Arbeitsfähigkeit m

Folge von Unfällen oder des Alters in eine hilflose Lage
zu gerathen haben sich als unzureichend erwiesen und diese
Unzulänglichkeit hat nicht wenig dazu beigetragen Angehö
rige dieser Berufsklasse dahin zu führen daß sie in der
Mitwirkung zu socialdemokratischen Bestrebungen den Weg
zur Abhilfe suchten

In demselben Stadium befindet sich bisher ein Gesetz
entwurf der auf einem nahe verwandten Gebiete die Ver
hältnisse der Innungen zu regeln bestimmt ist indem er
die Mittel gewähren soll die isolirten Kräfte der in gleich
artigen Gewerbszweigen beschäftigten Personen durch ihre
Zusammenfassung in korporative Verbände zu stärken und
dadurch ihre wirthschaftliche Leistungsfähigkeit sowohl wie
ihre sittliche Tüchtigkeit zu heben

In wiederholten Beschlüssen hat der Reichstag dem
Wunsche Ausdruck gegeben daß die Versorgung der Hinter
bliebenen von Reichsbeamten gesetzlich geregelt werde Es
wird Ihnen demgemäß ein Gesetzentwurf zu Gunsten der
Wittwen und Waisen dieser Beamten zugehen

Im Gebiet der Strafrechtspflege hat die bedenkliche
Zunahme von Verbrechen und Vergehen welche im Zustande
der Trunkenheit verübt worden und in Folge dessen einer
strafrechtlichen Ahndung sich entziehen das Bedürfniß einer
Ergänzung der bestehenden Strasgesetzgebung ergeben Ein
hierauf bezüglicher Gesetzentwurf wird Ihrer Beschlußnahme
unterbreitet werden

Einige Abänderungen der Reichsverfassung welche die
Feststellung des Reichshaushaltsetats sür einen Zeitraum
von je zwei Jahren zu ermöglichen bezwecken waren Ihnen
bereits in der verflossenen Session vorgeschlagen worden
Die verbündeten Regierungen befinden sich nach wie vor
unter dem Eindruck der Schwierigkeiten welche von der
jährlichen Konkurrenz der parlamentarischen Arbeiten im
Reich und in den Einzelstaaten unzertrennlich sind und
legen deshalb den unerledigt gebliebenen Gesetzentwurf von
Neuem vor

Mit den Regierungen von Griechenland und Brasi
lien sind Verhandlungen über den Abschluß von Konsular
Konventionen eingeleitet Ich darf hoffen daß derselbe
noch im Laufe dieser Session erfolgt und daß noch während
der letzteren Ihre Zustimmung zu diesen Verträgen erlangt
werden kann

Zu allen auswärtigen Staaten erfreut sich das deutsche
Reich friedlicher und wohlwollender Beziehungen uns ins
besondere entspricht unser politisches Verhältniß zu den uns
benachbarten großen Reichen der Freundschaft welche Se
Majestät der Kaiser mit den Beherrschern derselben persön
lich verbindet

Unter den europäischen Mächten herrscht nicht nur in
dem Willen den Frieden zu erhalten die volle Ueberein

stimmung sondern es besteht auch in Betreff der wesent
lichen Ziele der zwischen ihnen schwebenden Unterhandlungen
keine prinzipielle Meinungsverschiedenheit Ich bin deshalb
ermächtigt dem Vertrauen Sr Majestät des Kaisers Aus
druck zu geben daß es der Einigkeit der Mächte gelingen
werde auch partielle Störungen des Friedens in Europa
zu verhüten und jedenfalls so zu beschränken daß sie weder
Deutschland noch dessen Nachbarn berühren

Telegramme
Berlin 15 Februar Am 14 d M trat der Bun

desrath unter dem Vorsitze des Staatsministers v Bötticher
zu einer Plenarsitzung zusammen und genehmigte in zweiter
Lesung die am 12 d M angenommenen Ergänzungen und
Abänderungen zum Etat des Reichsamts des Innern für
1881/82 sowie die Wiedervorlegung des Gesetzentwurfs be
treffend die Erhebung von Reichsstempelabgaben den letz
teren mit einer Zusatzbestimmung kraft deren der zur Reichs
kasse fließende Nettoertrag der Stempelabgaben den Bundes
staaten nach dem Matriknlarfnße zu überweisen ist
Weiter gelangten nach dem Gutachten des Ausschusses sür
Rechnungswesen der Reichshaushalts Haupt Etat für
1881/ i2 und der Entwurf des Etatsgesetzes zur Feststellung

Den Schluß bildete die erste Berathung des Entwurfs
eines Gesetzes über die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen der Reichsbeamten welcher mit den von demselben
Ausschusse vorgeschlagenen Modifikationen insbesondere
der Ausdehnung der Verpflichtung zur Entrichtung von
Relikten Versorgungsbeiträgen auf sämmtliche Beamte eben
falls die Zustimmung der Versammlung erhielt

Posen 15 Februar Der heutige Saatenmarkt er
freute sich einer bedeutenden Betheiligung von Seiten der
Provinzen Posen Brandenburg Schlesien Sachsen Preu
ßen und Hamburg In Sämereien und Futtersachen machte
sich lebhafter Handel bemerkbar während sich für Getreide
im Verlaufe nur mäßiges Geschäft kundgab Die Tendenz
war eine vorherrschend feste

Münster i W 15 Februar Wie der Westfäl
Merkur meldet war der gestern hier abgehaltene erste
westfälische Handwerkertag von etwa 800 Handwerksmeistern
aus allen Theilen Westfalens besucht Der Handwerkertag
sprach sich mit allen gegen 5 Stimmen zu Gunsten der
obligatorischen Innungen aus und genehmigte einstimmig
eine Resolution die sich für die Beseitigung des die Hand
werks Interessen schädigenden konfessionellen Hadrs aus
spricht Der Oberpräsident v Kühlwetter betonte in seiner
Rede seine und der Staatsregierung Sympathie für die
Interessen des Handwerks

Leipzig 15 Februar Der Verwaltungsrath der

Au einem Haar
Kriminalgeschichte von Jenny Hirsch

Fortsetzung

VIII
Der Leichnam des Barons von Böhlendorf war unter

zroßer Theilnahme und mit vielem Gepränge nach dem
Bahnhofe geschafft worden von wo er auf der Eisenbahn
mch seinem Gute gebracht ward um dort beigesetzt zu wer
kn und Fräulein Lina von Mörner war bei der Bestat
tung als einzige Leidtragende zugegen gewesen denn ihr
Bruder Hans war verschollen und Johanna saß im Gefäng
nisse Lina führte nun in der Villa des Barons ein ein
Ms zurückgezogenes Leben wer sie bei dem Leichenbegäng

I iß gesehen und wer später mit ihr in Berührung kam
kr war erschüttert von ihrem tiefen wahren Schmerze

l sm der anhaltenden Trauer mit welcher der Tod des
Onkels ihre Seele erfüllte mit wem sie aber über Johanna

der blickte bewundernd zu ihr empor Da war
von Haß nichts von Rache gegen die Cousine ein

Mitleid mit der unglücklichen ach so verstockten
Lerbrecherin erfüllte ihre Brust sie sah es als ein furcht
bares Verhängniß an daß ihr die Aufgabe geworden die
Anderin dem Gerichte zu überliefern und sie erfüllte diese
Pflicht voll Abscheu gegen das Verbrechen aber voll himm
lischen Erbarmens mit der Verbrecherin

Bei allen Verhören die mit Johanna angestellt wur
hüllte sich diese in frostiges Schweigen ließ sich jede

Antwort abdringen und gab sie in der einsilbigsten Weise
Zhr trotziges unliebenswürdiges Wesen nahm die Richter
zegen sie ein und während sie bei der Betheuerung ihrer
Unschuld blieb und bei jedem Verhör erklärte man möge
jie nicht weiter plagen sie vermöge ihren einmal gemachten

I Wagen kein Wort hinzuzufügen häuften sich die Beweise
ihrer Schuld Was von dem Gange des Prozesses ins
Publikum drang war geeignet der gegen sie erhobenen Be
Mdigung die zuerst dem allgemeinen Zweifel begegnet
mr mehr und mehr Glaubwürdigkeit zu verleihen und
liinge ehe der Richterspruch über sie gefällt werden konnte

hatte die öffentliche Meinung das Schuldig über sie aus
gesprochen

Die gerichtliche Obduktion des Barons hatte den Aus
spruch der Aerzte daß sein Tod durch gewaltsames Ersticken
herbeigeführt worden sei unwiderleglich bestätigt Den
sorgfältigsten Nachforschungen war es nicht gelungen die
leiseste Spur zu entdecken daß ein Fremder sei es durch
List oder durch Gewalt Eingang in das Haus gefunden habe

Die Dienstboten waren beinahe gleichzeitig aus das
Lärmen und Hilferufen im obersten Stockwerke aus ihren
Zimmern hervorgestürzt und hätten einer sür den andern
als Entlastungszeugen dienen können wenn man überhaupt
darauf gekommen wäre sie zu verdächtigen Während
Lina die Thür an Thür mit dem Baron schlief sobald sie
das Gepolter in seinem Schlafzimmer gehört aus dem
Bette gesprungen und unangekleidet wie die Dienerinnen
bezeugten dahingeeilt war wollte Johanna Zeit gefunden
haben sich anzukleiden die Treppe hinunter den Korridor
entlang zu gehen und doch noch mehrere Minuten bei dem
Todten zu weilen ehe Lina dazu kam Dieser Widerspruch
lag zu sehr auf der Hand und verstärkte Linas Aussage
sie habe Johanna in dem Augenblicke betroffen als diese
nachdem sie den Tisch umgeworfen und somit selbst zur
Verrätherin ihrer That geworden sei fliehen gewollt

Wenn aber Johanna selbst den Tisch umgeworfen
hatte brauchte sie deshalb die Mörderin zu sein Konnte
sie nicht durch irgend ein Geräusch erweckt von Besorgniß
für den Onkel erfüllt in dessen unverschlossenes Zimmer
geeilt und vor Schreck und Entsetzen über den sich ihr dar
bietenden Anblick den Tisch umgestoßen haben

Dieser Annahme welche der Justizrath Birkner auf
zustellen sich bemühte widersprachen eine Reihe von That
sachen Zuerst Johannas eigene Aussage welche dabei
blieb sie sei durch Poltern und Klirren aufgestört worden
und habe bei ihrem Eintritt in das Schlafzimmer die ganze
grausige Zerstörung gefunden und dann Linas Behauptung
daß sie die Cousine auf der Flucht ergriffen habe Von
einer besonders zärtlichen Besorgniß Johannas sür den
Onkel konnte auch kaum die Rede sein So große Mühe
sich Fräulein Lina von Mörner augenscheinlich gab nichts

gegen ihre Cousine auszusagen was sich nur irgend ver
schweigen ließ konnte sie doch nicht umhin zuzugestehen
daß Johanna wenig Liebe wenig Aufmerksamkeit sür den
Onkel gehabt habe und daß es zwischen beiden öfter zu
recht peinlichen Auftritten gekommen fei

Das Gleiche bezeugten die Dienstboten und einige der
nächsten Bekannten des Hauses vor allen der Assessor von
Werdenfeld welcher der Wahrheit gemäß bekennen mußte
daß an dem Abend vor der Ermordung des Barons ein
starker Wortwechsel zwischen ihm und Fräulein Bertelsmann
stattgefunden daß der Baron gedroht Habe So lange ich
lebe gestatte ich nicht daß du ein vagabundirendes Gouver
nantenleben führst ich werde aber morgen mein Testament
machen und du sollst dieser Stunde gedenken, worauf Jo
hanna geantwortet Ich werde ihrer nicht vergessen sie
soll mir ein Sporn sein mich frei zu machen um jeden
Preis

Obgleich der Assessor das Zeugniß widerwillig ablegte
und daran die Versicherung knüpfte er sei von Fräulein
Bertelsmanns Unschuld überzeugt und lege jenen Aeußerun
gen keinerlei Bedeutung bei fielen sie doch schwer gegen
Johanna ins Gewicht um so mehr als sich zwei stumme
und doch sehr beredte Zeugen dazu gesellten das nnvoll
zogene Testament welches Johannas Erbtheil aus ein sehr
bescheidenes Maß herabsetzte und das zwischen dem Ringe
und Finger des Barons gefundene schwarze Haar welches
Johanna selbst als das ihrige anerkannt So schonend
Fräulein von Mörner mit der Cousine umging fuhr sie
doch entrüstet auf sobald die von Fräulein Bertelsmann
gegebene Erklärung zur Sprache kam nannte sie ein alber
nes Märchen fragte wer ihr wohl zutrauen könne daß sie
sich zu solchen Possen hergeben würde und berief sich auf
Werdenfeld der ja bei dem ganzen unerquicklichen Auftritt
am Abend vor der Mordnacht zugegen gewesen sei Der
Assessor mußte bekennen daß er von einer Unterhaltung
über störrisches Haar und störrischen Sinn nichts gehört
und ebensowenig gesehen habe daß Lina ihrer Cousine
Haare ausgerissen und daß der Baron solche um den Fin
ger gewickelt habe

Vergebens versicherte Johanna der Vorfall habe sich
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Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt hat die Dividende pro
1880 vorbehaltlich der Genehmigung der Generalversamm
lung auf 9 pCt festgesetzt

Braunschweig 15 Februar Die hiesige Lefsing
seier begann bei herrlichem Wetter unter sehr zahlreicher
Betheiligung der Bevölkerung am Lessing Denkmal mit
Gesangsvorträgen der hiesigen Männergesangvereine unter
Leitung des Kapellmeisters Franz Abt Sodann wurde von
einem Studireuden der hiesigen technischen Hochschule eine

Festrede gehalten und von den studentischen Deputationen
wurden Lorbeerkränze mit Widmnngsschleifen unter kurzen
Ansprachen auf den Stufen des Lessing Denkmals nieder
gelegt Von den meisten deutschen Universitäten und tech
nischen Hochschulen sowie aus Wien und Zürich ferner von
zahlreichen hiesigen und auswärtigen Vereinen und Privat
personen waren kostbare Kränze gesendet worden Um
12 Uhr fand ein feierlicher Aktus in der Aula der techni
schen Hochschule mit Festrede und Gesängen statt Nach
mittags besuchten die hiesigen Studirenden und die aus
wärtigen Deputationen das Grab Lessing s welches mit
Lorbeer und Jmmoriellenkränzen vollständig bedeckt ist Das
herzogliche Hoftheater begeht die heutige Feier durch die
Aufführung von Nathan der Weise gestern wurde Emilia
Galotti und am Sonntag Minna von Barnhelm ge
geben In dem literarischen Berein Lessing und zahl
reichen anderen Vereinen finden dramatische Aufführungen
statt In Wolfenbüttel fand eine Gedenkfeier in der Aula
des Gymnasiums statt bei welcher der jetzige Inhaber von
Lessing s Stelle Oberbibliothekar v Heinemann die Fest

Wien 15 Februar Die Wiener Abendpost
schreibt Gewiß wird die deutsche Thronrede wegen der
Zuversicht mit welcher dem Vertrauen des Kaisers Aus
druck gegeben wird daß es der Einigkeit der Mächte ge
lingen werde auch partielle Störungen des Friedens in
Europa zu verhüten und jedenfalls so zu beschränken daß
sie weder Deutschland noch dessen Nachbarn berühren, wie
von uns überall mit der aufrichtigsten Genugthuung be
grüßt und aufgenommen werden

Stockholm 15 Februar Der König begiebt sich
heute nach Norwegen Der Kronprinz welcher den Ver
mählungsfeierlichkeiten in Berlin beiwohnen wird trifft
daselbst am 25 d ein

London 14 Februar Nach aus Paris eingegange
nen Informationen hätte die Reise Parnell s dahin den
Zweck im Interesse der Landliga gewisse finanzielle Ar
rangements zu treffen und den Sitz der Centralleitung der
Liga in Paris aufzuschlagen Zu diesem Schritte sei Par
uell durch die Wahrnehmung veranlaßt worden daß die
englischen Behörden die Briefe der Häupter der Liga öffnen
und durchsehen ließen Parnell habe sich auch nach Frank
furt a M begeben um den Fonds der Liga dort unterzu
bringen Die Absicht nach Amerika zu reisen habe Par
nell zur Zeit aufgegeben werde vielmehr in einigen Tagen
nach London zurückkehren

London 15 Februar Der Daily Telegraph
bleibt trotz der Erklärung die Lord Granville gestern im
Parlamente abgab dabei daß Dokumente existiren welche
die russischen Vorschläge über die Theilung der Türkei ent
halten und daß diese Schriftstücke den Ministern zugäng

lich seien B TKonstantinopel 15 Februar Der hier wieder
eingetroffene englische Botschafter Goschen empsing gestern
vom türkischen Minister des Auswärtigen die Versicherung
daß die Pforte sich nur von friedlichen Absichten leiten
lasse Die gleiche Versicherung ist gutem Vernehmen nach
auch aus Athen hier angelangt Die Botschafter der
Mächte enthalten sich bis zur Ankunft des deutschen Bot
schafters Grafen Hatzfeld einstweilen jeder Unterhandlung
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nach dem Weggange des Assessors abgespielt die an und
für sich schon recht unwahrscheinlich klingende Geschichte
verlor durch Werdeuselds Aussage noch den letzten Schim
mer von Glaubwürdigkeit

Es hatte überhaupt etwas Tragisches daß gerade die
drei Menschen die fest an Johannas Unschuld glaubten
und durch nichts in ihrer Meinung wankend gemacht werden
konnten verurtheilt schienen mehr oder weniger durch ihre
Aussagen die erdrückendsten Beweise gegen sie beizubringen
Zuvörderst Werdenfeld der sich vorkam als sei er auf die
Folter gespannt und jedes Wort was er spreche werde
ihm unter den entsetzlichsten Martern erpreßt dann der
Justizralh Birkuer welcher nicht verhehlen durfte wie wenig
gut der Baron auf die Nichte zu sprechen gewesen sei als
er ihm die Abfassung des Testamentes aufgetragen und
endlich der alte Geheimrath Henning Er mußte bekennen
daß er den Baron wenige Tage vor seinem Tode in Gegen
wart beider Nichten aus die Gefahr aufmerksam gemacht
der er sich aussetze daß er sich seiner Gewohnheit gemäß
in die Kopfkissen seines Bettes förmlich vergrabe es war
beinahe erwiesen daß die Mörderin auf diesen Ausspruch
ihren Plan gebaut

In diese Kette erdrückender Beweise fügte sich mit
furchtbarer Schwere noch ein Glied Beim Aufräumen des
Schlafzimmers des verstorbenen Barons war ein Ring ge
funden worden und diesen erkannten Lina das Kammer
mädchen und mehrere andere Zeugen als denjenigen den
Johanna Bertelsmann als treues Andenken ihrer Mutter
mit deren Haar und Namenszug er geschmückt war stets
am Finger getragen von dem sie sich weder Tag noch Nacht
getrennt hatte

Auch Johanna erkannte den Ring als man ihn ihr
vorlegte ohne Anstand als den ihrigen aber sie fügte hinzu
sie habe ihn bereits während des ganzen Tages der der
schrecklichen Nacht vorherging vermißt und gesucht wie er
in das Schlafzimmer des Barons gekommen sei ihr uner
klärlich

Der Richter sah unmuthig auf Niemand kann Sie
dazu zwingen daß Sie sich selbst beschuldigen, sagte er

ich möchte Sie aber darauf aufmerksam machen daß Ihre

Politisches TagesMld
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 15 Februar Es war vorauszusehen daß
der Reichstag heute noch nicht beschlußfähig sein würde
es werden indessen mit den Abend und Nachtzügen noch
zahlreich Mitglieder eintreffen und so glaubt man es denn
ermöglichen zu können daß man schon morgen die Präsiden
tenwahl vollzieht Dieselbe ist absichtlich um 3 Uhr Nach
mittags angesetzt worden weil das Herrenhaus morgen eine
wichtige Sitzung über vas Budget und den Steuererlaß
abhält

Sehr bemerkt wird in Abgeordnetenkreisen eine Ab
handlung des Dr L Wiese über die höheren Schulen
vor dem Abgeordnetenhause Der Verfasser dessen Arbeit
im Februarheft der Monatsschrift für das christliche Deutsch
land erschienen ist ist der Vorgänger des geheimen Regie
rungsrathes Dr Bonitz im Kultusministerium und der
Urheber der Prüfungsordnung für Realschulen vom Jahre
1859 Dr Wiese tritt für die Erweiterung der Berech
tigungen der Realfchul Abiturieuten ei und glaubt daß
nur Uukenntniß und Voreingenommenheit gegenüber den
wirklichen Thatsachen es läugnen könne daß die Realschulen
sich im Allgemeinen bewährt und durch ihre Wirksamkeit
des ihnen bewiesenen Vertrauens sich werth gezeigt haben
Sie werden auch wie Wiese meint das ihnen noch vorent
haltene und viel bestrittene Recht zum Studium der Me
dicin zugelassen zu werden früher oder später gewiß er
langen Die Realschulen bedürfen es viel mehr als die
in altem Ansehen stehenden Gymnasien von der Zustim
mung und dem Vertrauen derjenigen Kreise für welche sie
bestimmt sind getragen zu werden Zur Tüchtigmachuug
der Realschule für das Studium der Medicin verlangt
Wiese Verstärkung des lateinischen Unterrichts in den Ober
klassen indeß soll dieser verstärkte Unterricht nicht obligato
risch sein für alle Schüler

Diese Thronrede wird Niemandem große Ueber
raschnngen oder Enttäuschungen bereiten Ihr Inhalt ist
seit Wochen im Vorhinein erörtert worden Was uns und
jedem Vaterlandsfreund in dieser kaiserlichen Kundgebung
besonders erfreulich erscheinen muß das ist die feste Frie
denszuversicht welche der Schluß des Aktenstückes athmet
Der Kaiser ist fest überzeugt von den friedlichen Absichten
aller europäischen Mächte Deutlich ist die Anspielung auf
Oesterreich und Rußland das nun wieder in die Reihe der
uns am engsten befreundeten großen Nachbarreiche getreten
ist Frankreich das doch auch als unser Nachbar betrachtet
werden muß hat bekanntlich keinen Herrscher mit dem
Kaiser Wilhelm persönlich durch Bande der Freundschaft ver

knüpft sein könnte und so steht es denn in einer Reihe mit
den anderen Großmächten wie Engtand und Italien denen
wir in friedlicher Gemeinsamkeit des Strebens auch ohne
persönliche Freundschaftsbeziehungen der Souveräne verbun
den bleiben Ganz und völlig wird freilich die Friedens
erhaltung nicht garantirt aber von etwa ausbrechenden
partiellen Friedensstörungen sollen jedenfalls Deutschland und
gleichzeitig auch Oesterreich und Rußland unberührt bleiben
und damit darf sich unser Friedensbegehr schon zufrie
den geben

Berlin 15 Februar Abgeordnetenhans In
der heutigen Sitzung wurde zunächst die Schlukabstimmung
über den Entwurf eines Gesetzes über die Zuständigkeit der
Verwaltungsbehörden und Verwaltungsgerichre vorgenommen
Das Gesetz wurde mit großer Majorität angenommen Es
folgte der siebente Bericht der Kommission für die Wahl
prüfungen Die dritte Berathung des Entwurfs eines Ge
setzes betreffend die Wiederherstellung zerstörter Grundbücher
des Amtsgerichts in Colberg vollzog sich ohne Debatte das
Gesetz wurde unverändert genehmigt Die Rechnung der
Ober Rechnungskammer für das Jahr v 1 April 1879/80

so weit sie sich auf die preußische Verwaltung bezieht wurde
nach dem Antrage der Rechnungs Kommission dechargirt
Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Deckung von
Ausgaben der Rechnungsjahre 1878/79 und 1879/80 wurde
in zweiter Lesung ohne Diskussion genehmigt Auch die
Uebersicht über die Verwaltung der fiskalischen Bergwerke
Hütten und Salinen im preußischen Staate während des
Etatsjahres 1879/80 wurde durch Kenntnißnahme für erle
digt erklärt

Ueber die Ueberbürdnng der Schuljugend
Der jüngst abgehaltene 5 Vortrag des Vereins für

volksverständliche Gesundheitspflege in Berlin hatte wieder

den Rathhaussaal bis auf den letzten Platz gefüllt und
der Vortragende selbst vr Niemeyer sah sich durch eine
auf sein Pult niedergelegte Lorbeerkranzspende begrüßt Als
Thema wählte er heute die Gesundheitswidrigkeiten welche
bei uns zu Lande der gesammten weil zwangsgesetzmäßig
schulpflichtigen Jugend in Form der Schulkrankheiten
drohen Nachdem er sich über die Schäden verbreitet
welche von falscher Sitzvorrichtung herrühren besonders
Schiefwuchs und Kurzsichtigkeit unterließ er auch nicht an
zuerkennen daß in diesem Stücke namentlich in den haupt
städtischen Schulen bereits erhebliche Verbesserungen
bemerklich seien

Die lautgewordenen Beschwerden über die Luftheizung
der Schulstuben gaben Anlaß zu einer Betrachtung über
Einzel und Centralheizung überhaupt welche feststellte daß
die Lustheizung zumal wenn der Heizer seine Sache nicht
verstehe einen Zug von heißer stark mit Staub verun
reinigter Lust erzeuge welcher die Lungen zum Husten
reizen muß

Im zweiten Theile seines Vortrags verbreitete Redner
sich über die Frage von der Ueberbürduug in welcher
jetzt zwischen Irrenärzten und Schulmännern der bekannte
Streit entbrannt ist wobei er sich was den Standpunkt
der letzteren betrifft an die eben vom Gymnasialdirektor
Schmelzer zu Hamm herausgegebenen Briefe hielt Für
seinen Theil bezeichnet es Dr Niemeyer als einseitig daß
man die Schuld nur auf die aktive Lehrerschaft schiebe
während doch die noch immer in Kraft bestehenden Stiehl
schen Regulative welche von sogenannten Klassikern der
deutschen Literatur sprechen den Direktoren die Hände bin
den und verhindern daß der Unterricht sich mehr an die
anregende Beschäftigung mit der Muttersprache sowie über
haupt mehr an geistige Gymnastik halte Ferner sei zu
beklagen daß der Lehrerstand welcher doch die Schlacht
bei Königgrätz gewonnen wenn auch nicht Generals so
doch auskömmlichen Gehalt beziehe daß er nicht nöthig
habe mit Ertheilung von Privatunterricht oder Pensionär
haltung Nebenverdienst zu erwerben und sich zu überarbei
ten anstatt sich für den Hauptunterricht frisch zu erhalten
So wie jetzt die Verhältnisse stünden ließe sich mit viel
leicht noch größerem Rechte von Ueberbürdung der Lehrer
reden Als Maßregeln zur Entlastung der Lernenden wur
den folgende Einzelheiten vorgeschlagen Einführung des
akademischen Viertels Abhaltung des Stundenpensums

in einem Zuge also nicht Trennung in Vormittags und
Nachmittagsunterricht mit der Hauptmahlzeit in der Mitte
welche in den Großstädten noch durch die Entfernung der
Wohnungen von der Schule besonders nachtheilig wird
zumal wenn der erst so hin und hergehetzte Knabe nach
dem er sein Mittagessen eben nur verschlungen gleich
eine stunde lang turnen muß Ferner Einschrän
kung der Schreibarbeit Erledigung aller Hauptarbeit in
den Schulstunden als häusliche Aufgabe nur Präparation
und Repetition aber weniger in schriftlicher Form sondern
mehr nur aus dem Kopfe Abschaffung der schriftlichen
Strafarbeiten volle Respektiruug der Mittwoch und Sonn
abend Nachmittage der ganzen Sonntage und der Ferien

Ausflüchte doch etwas plump ersonnen sind erst die Ge
schichte mit den Haaren nun mit dem Ringe

Vielleicht scheinen die Aussagen plump weil sie wahr
sind, entgegnete Johanna kalt

Die Zeugen haben bekundet daß Sie den Ring stets
wie Ihren Augapfel gehütet ihn nie vom Finger gelassen
haben, fuhr der Untersuchungsrichter fort

Das ist die Wahrheit, war die gelassene Antwort
Und doch wollen Sie ihn verloren haben
Ist das nicht schon öfter mit den theuersten Kleinoden

geschehen fragte sie dagegen
Ja aber wenn man dergleichen vermißt so sucht

man danach
Wer sagt Ihnen daß ich nicht danach gesucht habe
Das Fragen ist an mir, versetzte der Richter nicht

ohne Schärfe indeß will ich Ihnen sagen daß nach dem
Zeugniß Ihrer Hausgenossen Sie Ihres Verlustes mit
keiner Silbe erwähnt haben während Sie sonst wenn Ihnen
was nicht selten geschehen sein soll Gegenstände abhanden
kamen überall danach fragten

Ein bitteres Lächeln kräuselte Johannas Lippen
Meine unbedeutendsten Gewohnheiten werden gegen mich

ausgebeutet wie wenn ich nun gerade weil man mir mein
häusiges Suchen zum Vorwürfe machte über diesen Verlust
geschwiegen und nur in aller Stille nach dem verschwunde
nen Ringe geforscht hätte

Das erklärt noch immer nicht wie er in das Schlaf
zimmer des Barons gekommen ist, entgegnete der Richter

Nicht durch mich, sagte Johanna dumpf
Wenn Sie jemand anders wissen der ihn dahin ge

bracht so nennen Sie ihn
Sie schüttelte den Kops Das falsche Anklagen und

Verleumden überlasse ich andern ich beschuldige niemand
Was rede ich überhaupt noch ich soll schuldig sein ich bin
verurtheilt ehe man mich überführt hat jedes Wort das
ich spreche ist verloren

Sie hüllte sich wieder in ihr düsteres trotziges Schwei
gen es war bei diesem wie bei den anderen Verhören
wenig mehr aus ihr herauszubekommen und ihr Benehmen

überzeugte die Richter ebensosehr von ihrer Schuld wie die
sich gegen sie häufenden Beweisgründe

So vergingen Wochen und Monate die Vorunter
suchung war geschlossen und hatte Material genug ergeben
die Anklage gegen Johanna Bertelsmann auf Mord ver
übt gegen ihren Onkel den Baron von Böhlendorf zu er
heben und den Fall dem nächsten Schwurgerichte zur Ab
urtheilung zu überweisen Die Sache hatte ungeheures
Aussehen gemacht und man sah der Verhandlung mit größe
rer Spannung entgegen als dies in der Regel in der
schnelllebenden Residenz der Fall zu sein pflegt Ein Ver
brecher der den höheren gebildeten Ständen angehört flößt
immer ein größeres psychologisches Interesse ein doppelt
aber wenn er wie hier dem weiblichen Geschlechte an
gehört

Werdenfeld hatte sich die größte Mühe gegeben eine
Unterredung mit der Gefangenen zu erlangen er wollte ihr
so gern den Trost bringen daß er fest und unverbrüchlich
an ihre Unschuld glaube aber man ließ ihn nicht zu ihr
weil er in der Verhandlung gegen sie als einer der Haupt
zeugen betrachtet ward Dagegen verkehrte er eifrig mit
dem Justizrath Birkner der Zutritt zu Johanna erlangt
und ihr einen der berühmtesten Vertheidiger der Hauptstadt
zugeführt hatte auch mit letzterem setzte sich Werdenseld
in Verbindung aber beide Herren hatten nur ginnge
Hoffnung

Ich will mein Möglichstes thun, sagte der Verthei
diger aber ich werde gegen die in einander greifende Kette
von Beweisen welche der Staatsanwalt vorzubringen hat
einen schweren Stand haben und ich fürchte meine Kluntin
wird mich bei den Geschworenen wenig unterstützen

Sie glauben an ihre Schuld fuhr Werdenfeld auf
Das darf ein Vertheidiger niemals, antwortete der

Rechtsgelehrte ausweichend
Wenn ich den Herren Kollegen recht verstanden bade,

nahm der Justizrath das Wort so hat er mit seiner Be
merkung auf das Wesen der Angeklagten hingedeutet Johanna
war immer herbe und verschlossen jetzt ist sie schroff und
abstoßend geworden



wochm als Freizeiten in denen höchstens nur repetirt wird
sonst aber der Gesundheit des Füllens auf der Wiese
nachgelebt wird Berl Tagebl

Land und Hauswirthschaft
Flüssiger Leim kommt billiger wie aufgelöster

Gummi zu stehen und ist deshalb für Buch und Stein
druckereien die Kenntniß der Zubereitung unerläßlich Die
Deutsche Buchdrucker Zeilug giebt folgendes Rezept be

kannt Eine Auflösung von 1 Theil Meliszucker in 3 Thei
len Waffer ertheilt auf Papier gestrichen diesem weder
Glanz noch Bindekraft denn der getrocknete Anstrich hastet
dein Anfeuchten nicht an den Fingern fügt man jedoch
wie C Pnscher empfiehlt der Zuckerlösung den vierten Theil
des angewendeten Zuckers gelöschten Kalk Kalkhydrat hinzu
erwärmt auf ca 60 Grad R und schüttelt die Mischung
während einiger Tage langen Stehens öfters um so hat
sich der größte Theil des Kalkes gelöst und die klare vom
Kalkabsatz abgegossene dicklich gewordene Lösung verhält sich
wie Gummischleim ihre Anstriche besitzen Bindekraft Läßt
man 3 Theile zerkleinerten Leim in 13 Theilen dieser Zucker
lösung aufquellen so löst sich beim Erwärmen der Leim
rasch auf und bleibt nach dem Erkalten flüssig ohne dabei
seine Bindekraft einzubüßen Je nach der Zusatzmenge von
Zuckerkalk lassen sich alle Konsistenzen herstellen Die stär
keren Leime behalten ihre trübe Farbe die dünnen klären
sich beim Stehen Auch weißer Leim Gelatine löst sich
ohne vorheriges Aufquellen in Zuckerlösung zu flüssigem
Leim auf ja selbst auch solcher der durch längeres Lagern
in heißem Wasser unlöslich ist Diese Leime besitzen eine
vortreffliche Bindekraft

Literarisches
Encyklopädie der neueren Geschichte In Verbindung

unt namhaften deutschen und außerdeutschen Historikern
herausgegeben von Wilhelm Herbst Prof vr tdsol
st MI Rektor a D der königl Landesschule Pforta
3 Lieferung Subskriptionspreis der Lieferung 1

Die gewaltigen Umwälzungen der jüngsten Vergangen
heit die Entstehung des deutschen Reichs das Wiedererwa
chen eines starken Nationalgefühls die unverkennbare Gäh
rung auf allen Gebieten welche unserer Zeit den Charakter
einer Uebergangsperiode zuzutheilen scheint das Emporringen

der nordamerikanischen Union zur Weltmacht der drohende
Zusammenbruch des Osmanenreiches das Aufstreben eines
vierten Standes alle diese tiefeingreifenden Bewegungen
haben in den Kreisen der Gebildeten das Bewußtsein ge
schichtlicher Bildung geweckt und den Wunsch laut werden
lassen sich mittels eines zweckmäßig abgefaßten Handbuches
der neueren Geschichte über die nächsten Wurzeln jetziger
Zustande die Ursachen neuester Ereignisse orientiren zu kön

nen Leiber besitzen wir noch keine dem Bedürfniß des
Gebildeten wie den Anforderungen der Wissenschaft entspre
chende allgemeine Geschichte der neueren Zeit Eine Reihe
bedeutender Einzelwerke aber zu studiren oder sich durch ein
aufs vollständigste detaillirtes Sammelwerk hindurchzuarbei
ten dazu fehlt den Meisten Zeit Muße und Lust Diese
Wcke sucht nun das genannte encyklopädische Geschichtswerk

des Herrn Prof v Wilhelm Herbst eines unserer tüchtig

sten Geschichtskenner auszufüllen daher dasselbe von vielen
als eine höchst zeitgemäße Erscheinung begrüßt werden dürfte

Aus Halle und Umgegend
Am 15 Februar war ein Jahr verflossen seit

unser verehrter Herr Consistorial Rath Snp Dry ander
sein edles Leben aushauchte

Am nächsten Mittwoch findet hier die jährliche
Missions Konferenz für Sachsen und die angrenzen
den kleinen Länder statt und zwar fmh 10 Uhr im Stadt
schützenhause wo die Herren Professor Kahler v War
neck nnd Andere sprechen Abends 6 Uhr ist ebenda
allgemeine Missions Versammlung für Männer und Frauen
wo die Herren Hoffmann Wangemann Kobelt
u A Ansprachen halten Jeder Missionsfreund ist herz
lich dazu geladen Näheres im Ausruf durch den Herrn
Agenten Wächtler

Den Freunden des Herrn Dr Ahlfeld thei
len wir mit daß derselbe in seinem 70 Jahre sich emeri
tiren läßt da ein leichter Schlaganfall ihm das Amtiren
schwer macht Er bleibt in Leipzig wohnen

Gestern Nachmittag mißhandelte auf der ammen
dorfer Chaussee ein von Halle kommender Handelsmann
seine beiden abgemagerten vor einen schwer beladenen Hand
wagen gespannten Hunde welche die Last nicht ziehen konn
ten derart daß mehrere des Weges kommende Personen
wegen der brutalen Behandlung der Thiere Lynchjustiz am
Missethäter ausüben wollten Die Thierquälerei ist bereits
zur Anzeige gebracht worden

Gestern Nacht zwischen 12 und 1 Uhr wurde in
dem Hause Lindenstraße 22 eingebrochen Die Diebe die
jedenfalls gestört wurden in ihrer Thätigkeit haben so viel
ersichtlich nur einige Bettkissen mitgehen heißen während
noch einige zusammengeschnürte Bündel vorgefunden wurden
Anwesend war Niemand in der Wohnung

EivUstand Meldung vom 15 Februar 1881
Aufgeboten Der Schneider S Werchan und A

Smurafsky Baderei 4 Der Kaufmann M E Zorn
Olbernhan und A Ch E Baum Dresden

Geboren Dem Eisendreher C Schweizer ein S
gr Wallstr 24s, Dem Kaufmann E Vollmer eine T
Lindenstr 15 Dem Maurer A Heine ein S Ober
glaucha 13 Dem Univ Professor Dr P Tschackert
ein S Wilhelmstr 33 Dem Eisendreher H Koch ein
S Leipzigerstr 26 Dem Maurer W Salzer ein S
Henriettenstr 7 Dem Dachdecker W Jlgenstein ein S
kl Ulrichstraße id Eine unehel T Unterberg 19
Dem Steinhauer F Olm eine T Hirtengasse 8 Dem
Schlosser C Linke eine T Lindenstr 13 Dem Hand
arbeiter I Kloppe eine T Saalberg 8 Ein unehel
S Harzg 5 Dem Gärtner A Nietschmann eine T,
Entbind Institut Eine unehel T Entbind Institut

Dem Schmied M Senf ein S Henriettenstr 7
Gestorben Des Restaurateur H Heine S Otto

1 M 1 T Krämpfe Spitze 32 Der Arbeiter Gottlob
Kloppe 83 I NcUAwus ssinlis Klosterstraße 6 Des
Handelsgärtner C Rosch S todtgeb Diemitz

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Februar Abends
4,10 am 16 Februar Morgens 4,10 Meter

Wenn sie wüßten welche Schätze sich hinter dieser
rauhen Außenseite bergen, unterbrach ihn Werdenfeld

Der Justizrath zuckte die Achsel Vielleicht ahne ich
es aber was nützen der Welt vergrabene Schätze Sie ist
unduldsamer gegen diejenigen bei denen sie solche wittert
als gegen die von denen sie Möglicherweise noch weniger
erhält aber überzeugt ist daß sie nichts zu geben haben
Der verstorbene Baron war ein echtes Weltkind und ich
glaube er hatte halb unbewußt ein ähnliches Empfinden
gegen die Nichte

Johanna wurde systematisch in sich zurückgedrängt
die aus ihrem und des Onkels Wesen sich ergebende Ver
schiedenheit mit allem Fleiße zugespitzt so daß Reibungen
Zwietracht und Unfrieden entstehen mußten dann

Nicht weiter junger Freund, sagte der Vertheidiger
ihm die Hand auf den Arm legend mit Ihren Darlegun
gen tragen Sie Holz zum Scheiterhaufen für diejenige her
bei die Sie zu retten wünschen Unter uns thut das nichts,
suhr er als Werdenfeld ihn betroffen anblickte lächelnd
sort ich mache Sie nur für die öffentliche Verhandlung
darauf aufmerksam

Wo ich gegen sie zeugen muß von deren Unschuld ich
überzeugt bin, seufzte Werdenfeld aber sie kann ja nicht
verurtheilt werden es ist ja nicht möglich ich müßte ver
zweifeln an menschlicher und göttlicher Gerechtigkeit

Es geschieht für sie was möglich ist, tröstete ihn
der Justizrath

Was möglich istl wiederholte er wie kalt wie aus
weichend das klingt giebt es kein sicheres Mittel sie zu
retten

Ein einziges sicheres unfehlbares gäbe es, sagte der
alte Herr bedächtig den Kopf wiegend Wo eine That
begangen ist muß ein Thäter sein schaffen Sie den wahren
Schuldigen zur Stelle und Johanna ist frei

Der Assessor schlug sich mit der Hand vor die Stirn
Der wahre Schuldige der wahre Schuldigel Wo ist er

ries er verzweifelt
IX

Es war am Tage vor der Schwmgerichtsverhandlung
Nach einem ungewöhnlich harten Winter schien sich das
Sprichwort bethätigen zu wollen daß allzu strenge Herren
nicht lange regieren denn schon mit dem März war der
Frühling eingezogen Warm und erquickend fielen die
Strahlen der Sonne durch die noch unbelaubten Bäume
im Garten der Villa Böhlendorf Veilchen Krokus und
Priemeln erhoben im Freien ihre Köpfchen eine balsamische
Luft strich durch die geöffnete Glasthür in den Salon der
Villa mischte sich mit dem Dufte der in Gläsern und
Töpfen daselbst blühenden Maiblumen und Hyazinthen und
umspielte die junge Dame welche den Kops in die Hand

gestützt auf einem Lehnstuhl in der Nähe der geöffneten
Thür saß und über den Vorgarten hinweg auf die
Straße sah

Lina von Mörner schien etwas zu erwarten sobald sie
das Geräusch nahender Fußtritte hörte richtete sie sich auf
und lauschte mit gespannter Aufmerksamkeit aber immer
wieder sank sie enttäuscht zurück der Ersehnte blieb für ihre
Ungeduld viel zu lange aus

Er kommt er kommt murmelte sie zwischen den
feinen spitzen Zähnen er hat es zugesagt und ist nicht der
Mann der sein Wort bricht Ruhe Ruhe Lina Vorsicht

und der Sieg ist dein Wirkt der mir unerklärliche
Zauber den sie auf ihn ausgeübt noch immer fuhr sie
in ihrem Selbstgespräche fort Vielleicht noch heute die
Angeklagte umgiebt noch ein Schimmer von Poesie aber
wenn er sie morgen auf der Anklagebank gesehen wenn sie
verurtheilt istl Eine Zuchthäuslerin ist todt schlimmer als
todt denn die Gestorbene verklärt die Erinnerung selbst ihr
Schatten wird nicht zwischen uns stehen

Beschwor sie mit diesen Worten selbst einen Schatten
herauf Sie sah sich erschrocken um fuhr zusammen und
schauderte in den Augen flackerte es unruhig ein nervöses
Zucken bewegte die Mundwinkel Es kam wieder jene Angst
und Unruhe über sie die sie heimsuchte seit sie nach der
Beisetzung des Barons in die verödete Villa zurückgekehrt
war die sie unstät aus einem Zimmer in das andere wan
dern bei jedem Geräusch auffahren jeden Brief jede Mel
dung mit mühsam verhehltem Beben entgegennehmen ließ
selbst des Nachts den Schlaf von ihren Augen scheuchte
Es kam nicht selten vor daß sie in der Nacht aufstand und
umherging oder die jetzt in ihrem Vorzimmer schlafende
Susanne an ihr Bett ries damit sie mit ihr plaudere
Ihre Nerven hatten durch die entsetzlichen Vorgänge der
jüngsten Zeit gar zu sehr gelitten das mußte jeder begrei
fen auch erklärte sie daß sie nur die Schwurgerichtsver
handlung bei der sie nicht fehlen dürfe abwarten wolle
um alsdann für längere Zeit auf Reisen zu gehen und durch
neue Eindrücke das Gleichgewicht ihres Gemüthes wieder
herzustellen

Lebenslängliches Zuchthaus vielleicht gar der Tod
durch Henkershand, flüsterte sie schaudernd Entsetzlich
entsetzlich Mußte es sein Gab es keinen anderen Aus
weg Sie warf sich wieder in den Stuhl vergrub das
Gesicht in den Händen und versank in dumpfes Brüten
Plötzlich sprang sie auf und trat fest und entschieden mit
dem feinen Stiefel auf den Fußboden Ich konnte nicht
anders, sagte sie laut hinweg schwächliches Mitleid noch
stehe ich im Kampfe bin ich erst völlig Siegerin kann ich
Großmuth üben und vielleicht an eine Linderung ihres Schick

sals denken Forts folgt
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16 Febr 7 U Morg trübe
Civilstand von Giebichenstein

Meldung vom 12 Februar
Geboren Dem Maurer F A Th Koch ein S

Reilstraße 35 Dem Fleischermeister F A Ahlig eine
T Wittekindstraße 16 Dem Handarbeiter I I G
Melzer ein S Brunnenstraße 18 Dem Handarbeiter
F G Richter ein S Böckstraße 11

Meldung vom 14 Februar
Aufgeboten Der Schmied B E Fritzsche und

verw Wölfel F M geb Räuber Halle Der Steiger
a D I L F W Schröder Angerstraße 3 und C S
Reinicke Halle

Geboren Dem Gärtner A H Schlurick ein S
Burgstraße 17 Dem Maurer F W E Lange ein S
Trothafchestraße 17 Dem Maurer F G W Harnisch
eine T Wittekindstraße 8 Dem Handarbeiter F C
Schulze eine T kl Breitenstraße 14 Dem Hand
arbeiter A Lambeck ein S Wittekindstraße 4 Dem
Handarbeiter C A I Schimpf ein S Gosenstr 4

Gestorben Des Handarbeiters G L Mühlbach S
4 I 10 M 18 T Gehirnentzündung Uferstraße 2 a

Meldung vom 15 Februar
Gestorben Des Fleischermeisters F A Ahlig T

4 T Schwäche Wittekindstraße 16

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat den Rittergutsbesitzer

Georg Wilhelm Wiesand auf Zwethau zum Landrath des
Kreises Torgau ernannt

Anekdote
Eine Frau ruft ihrem Manne zornig aus dem

Fenster zu Was du Lump hast gesagt du gingest blos
in die Menagerie statt dem kommst du wieder aus dem
Wirthshaus Mann Es war ganz richtig mein Schatz
in die Menagerie bin ich auch gegangen Siehst du erst
bin ich zum Schwan gegangen da war der Wein so
passabel aber das Bier sauer so gehe ich darauf zum
Lamm wo sich das Bier trinken läßt aber der Wein

sauer ist Das Gesöff hat mich so stark in der Gurgel
gekratzt daß ich um nicht heiser zu werden beim Hirsch
ein wenig hineingesehen habe Weil aber das lange Um
hergehen Appetit macht dacht ich mir du mußt doch auch
den Ochsen heimsuchen Höre zu da bringen sie mir
unglücklicherweise so zähe Schnitzel daß mir die Galle aus
gestiegen ist die ich beim Elephanten hinuntergespült
habe Damit sich nun die Geschichte im Magen gehörig
setzt war glücklicherweise der Bock gleich in der Nähe
Jetzt ist aber die Müdigkeit über mich gekommen darum
habe ich mich beim Löwen etwas ausgeruht aber erst
bei dem Pfau so weit restaurirt daß ich mich bei der
Ente habe entschließen können den Affen noch mitzu

nehmen Schau nun habe ich gerade zur Katze wollen
gehen um zu sehen wie es heute mit meinem Nachtmahl
ausschauen wird Wie kannst du nun sagen ich ginge
nicht in die Menagerie
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Wetterbericht vom 15 Februar 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in E
5 C

4 R
Haparanda 773 8 wolkenlos 21
Hamburg 764 80 bedeckt 7

Memel 761 N0 halb bed 3

Paris
Karlsruhe 762 0 wolkenlos 9

München 760 so wolkenlos 14
Leipzig 766 SV wolkenlos 13
Berlin 764 bedeckt 4

Uebersicht der Witterung
Das barometrische Minimum im Westen ist mit abnehmender

Tiefe langsam südwärts fortgeschritten während das Depressions
gebiet über Westrußland sich dem schwarzen Meere nähert und das
Maximum des Luftdrucks fast unverändert über dem bottnischen
Busen liegt Ueber Centraleuropa ist der Luftdruck hoch und gleich
mäßig vertheilt bei im Westen leichten vorwiegend südöstlichen Winden
trockenem heiterem Wetter nnd strengem Froste im Osten schwacher
meist nordwestlicher Luftströmung trübem Frostwetter und abnehmen
den Schneefällen Das Kältemaxinmm liegt über Sachsen und
Südbayern Leipzig 13 München 14 Grad Kälte

MAI
am zweckmäßigsten bequemsten billigsten
wenn man Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erste
und älteste Annoncen Expedition von

Halle a d S Leipzigerstratze 3



Große t oll Karpftn
trafen ein bei

erä Nummel Zo
Lt WieiivR Wür t I vi

täglich frisch empfiehlt
gr Mrichstr 27

Gothaer Roth u Sülzwurst
70 g Pfund

Calif Blüthenhonig
Leipzigerstratze 78

Ein Haus in bester Lage und Mitte der
Stadt passend für Geschäftsleute u Re
stauration ist für 8000 H bei 1000
Anzahlung sofort zu verkaufen Näheres bei
G L Danbe K Co Annoncen Expedition

Raihhausgafse 5

Herrschaft Haus Vor und Hinterg
vor dem Geistthor soll bis April wegen
Uebernahme eines Geschäfts verkauft werden

Näheres Geiststraße 67 im Laden
Das Grundstück gr Ulrichstratze 31

enthaltend 2 Läden mit Wohnung ist preis
werth zu verkaufen event per sofort oder
1 April or zu vermiethen

Königstratze 6 p

i t I
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apo
theken Haupt Depöt Hirsch Apotheke
in Halle

Sonnabend
und

Sonntag
stehen grotze n kleine thür Landschweine
halbengl Rasse zum Verkauf im Gast

hof zum gold Pflug in Halle

Alsleven
Gute Drehrolle verk Näheres in d Exped

Ein Mahagoni Schränkchen Lertiko
innen schwarz polirt und em Grude Ofen
Beides neu wegen Um ug billig zu verkaufen

Leipzigerstraße 65 II
Schränke Sophas Sekret Kommod Tische
Stühle Betlst, Matr verk Brunoswarte 6

Eine br Plüschgarnitur Sopha 2 Faut
6 Stühle gut erhalten zu verkaufen Das
selbe kann gek noch einige Zeit stehen bleiben

Näheres in der Exped d Bl
Gut erh 2fchäfr Kinderbettstelle zu ver

kaufen Ra thhausgasse 7 2 Tr rechts
Ein tafelförmiges Klavier billig zu ver

kaufen Anhalterstraße 1 I
Schwarzer Jagdhund zu verkaufen

Brunnenstraße 26 Giebichenstein
Junge Dog ge zu ve r k Ra thhau sgasse 5
1 Hohlkarre zu kaufen gesucht

gr Märkerstrafze 4
Alte Fischveiufchirme k Graseweg 13

Offene Stellen
Gesucht einige tüchtige Gelbgietzer

O ILv Ir Eöthen
Einen tüchtigen

Blecharbeiter
sucht Ii i i5 D omgass e 1

Ein Lehrling welcher die Gelbgießerei u
Dreherei zu lernen wünscht u günst Bed ges

Eugen Gretzler Merseburgerstr 11
Einen Lehrling sucht zu Ostern

G Görsch Bäckermeister
Rannischestr 9

Ich suche sofort zur Beihülfe zum Hausiren
einen jungen Mann

Miersch Merseburgers tr 1 0,1
Ein ordentl Mädchen sucht z 1 April

Frau Elisab Nietschmann Klosterstr 10 II
Mädch a Conf g es G raseweg 21 1 Tr

Ein Hausmädchen
Mit guten Zeugnissen welches nähen waschen
und plätten kann wird 1 April gesucht

Moritzzwinger 9a I
Für Küche und Hans wird zum i April

ein ordentliches Mädchen gesucht
alte Promenade 16

Ich suche per 1 April cr für meinen
Privat Haushalt eine

perfekte Köchin
bei hohem Lohn Nur solche mit vorzügl
Zeugnissen mögen sich melden

Frau Professor HitÄx
Provinzial Jrren Anstalt b Halle a S

Nax liioliteiiLtsiil
S4

Für Confirmanden empfehle ich als besonders preiswerth Itüvliv von 2 Mark KV
7 Panzer Corsetts i2iheilig nur 1,40 Glacehandschuhe schwarz und weitz 1 Stulpen Kragen gestickt nur

s 0, 0 1,00 Hochfeine Schleifen von 0,30 av Rüschen in 80 Dessins von 0,20 pr Meter Gestrickte
wei e Röcke von 1,00 ab

Von sonstigen Artikeln empfehle noch Strickwolle vorzügliche Qualitäten 10 Loth sogen 0,50 u 0,70 /s
T Z Pfund 2,50 und 3,50 Vigogne alle Farben pr Pfd 1,75 weiß 2,00

ZZ Estremadnra
Gesundheitshemden für Damen und Herren empfehle in besonders guter Waare von 1,50 3,50 beste Qualität Unters

M ZS beinlleider m reichhaltigster Auswahl Herrenchemisetts vorzüglich gut von 0,50 ab Kragen und Stulpen vorzügttch
KZ von 0,20 ab Lama Arbeitshemden extra grotz nur 1,60 Gestreifte Arbeitshemden von 0,90 ab

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 1 Mai v I Tageblatt

pro 1880 Stück 104 durch welche die Besitzer der zwischen der Margarethenstraße und der
östlichen Grenze des Grundstückes vor dem Steintyore Nr 2 belegenen bebauten Grund
stücke zur Herstellung der ei forderlichen Anschluß Kanäle an dem neu erbauten Straßenkanai
in der Straße vor dem Sieimhore binnen einer Frist von sechs Wochen aufgerufen wor
den sind wird hiermit in Gemaßheit des H 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen
ist von jetzt ab aus den an der genannten Straßenstrecke belegenen Grundslücken Nieder
schlags Wirthschaft Keller und aus den Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen
bedingte Wasser nicht mehr durch die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch auf Straßenterrain
gegossen werden dürfen

Halle a/S den 12 Februar 1881 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Bekanntmachung
Der Herr Lohgerbermeister Friedrich Krahmer Fischerplan Nr 4 ist auf seinen

Antrag als Armen Voisteher im 10 Bezirk entlassen
An seine Stelle ist der Herr Kaufmann Ernst Beyer Herrenstraße Nr 5 zum

Armen Vorsteher gewählt

Halle den 10 Februar 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Jannar
Februar und März 1880 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
1 bis 12560 tragen Pfandscheine mit schwarzem Druck findet

Freitag am 8 April 1881 Vormittags von 1V bis 12 Uhr
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende Tage Vor
mittags von 9 bis 13 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

im Auktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Sonnabend den

26 März 1881 angenommen
Halle a/S am IS Februar 1881

Das Leihamt der Stadt Halle
Röder Inspektor

Die Tuch und Wollwaareu Fabrik
von M GiStsüv SSIMoriizkirchhof 5
empfiehlt blaue schwarze und grüne Tuche Schlaf und Pferdedecken Lama
wollene Strickgarne und Strickjacken m den verschiedensten Farben und in nur

haltbarer und preiswerther Waare

Bon heute ab stehen feine fette
große u kleine land Ächivewe

zum Verkauf bei
Ssvke Giebichenstein kl Breitenstr 2

i I Villi vtbereitet von äer Lexts bis ur Lertis sin es K mus siums oäer einer Reglsobule in
2 3 abren vor llnterriebt Vormittags MobinittsM nkertiZunA sämmtlieber
LebnlÄibeiten unter utsiobt unä nleitunZ äes I ebrers Honorar viertelMirlie
75 Nark LeZinn äer nmeläunZen tür äas Lommerssinöster uvä kür

äie einzelnen Llassen DrHalls im 2s g 1s äss LtslätseIiÄ2sii iisss

Arossss LS6t 1l0V6l1 00l106l ti
äer

llokeapvllv 8 L 6 llvrxoSs von 8aeti8vii UviiiiiiK6U
unter I eitunA idres Illtenä llten

Ltzrrii Dr U5OIAOuvertüre u Loriolan Lxmxlioniö L äur Romanze äur
Ouv LZmont LMxdonie äur

von vMllktiiek 7 Ildr Lnüe AvAva 10 HlirLperrsit xM e voräere Leiben g 5 Nitte äes Laales Z 4 bintere
Reiben a 3 LtebMtze a 2

VorbestslwnAeii auk Lit xls tze vveräen lki 28 in äer
NusikAliknbg,näIullK von LaMsserstrassg 19 WAenoinnien

Vvr Iii11 tv i ii i1 k KRi i t li 1 r

Donnerstag den 17 Februar 1881
Krasses lÄseliwAstest u Maskenball

UW Unter Anderem kommt zur Aufführung

i i t Ii Iti SieI ii ettvrI iiK Z AvrDie Pausen werden durch ausgefüllt
Aufaug 7 Uhr Eutr6e 5 Pfgwozu freundlichst einladet

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

In 6 bis 7 LtunäöQ lebre Darnell uirci
Reiren ecien Alters säiumtlielt

Lt iustlivrstl 7 II

TZL Donnerstag und Sonntags LÄ
re elm Tanzstunde im Salon z Rosen
that Gest Anmeldungen erbittet

Honorar billig
Kl eider werden billig gefertigt lltühlweg 42

Herren u Äamell Mskeii
zu außergewöhnlichen Preisen sehr billig zu

vermiethen Trödel 7Ein Primaner wünscht Nachhilfest in der
Mathematik zu nehmen Ges Offerten un er

R in der Exped d Bl erbeten
Als Schneiderin ui und außer dem Hai je

auch Arbeiten im Weißnähen und Ausbessern
ver Wäsche empfiehlt sich geehrten Herrschaft

Luise Grünbaum Geisistraße 55 m

1Ä bis IS 00V Mark
sind auf sichere Hypothek getheilt oder auch
im Ganzen sofort auszuleihen Reflekianten
belieben Offerten unter W H 160 Bahn
Postamt n iederzulegen

2666 2566 werden auf sichere
Hypothek fosort oder pr 1 April zu leiheil
gesucht Off unter M 1664 erbeten an

I Barck 8 Co
ZMä 6ik6r U6l8t6r 6r6ill
Freitag den 18 Februar Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
Nur für Mitglieder der Vorschußbank

1 Rechnungslegung des Rendanten
2 Wahl der Kommission zur Super Revision

der Rechnung
3 Wahl des Vorst andes

polytechnW SeWW7
Donnerstag den 17 Febrnar Ab 8 Uhr
Versammlung Herr Zimmermeister Werther

Gemeinnützige Erfahrungen beim Hausbau

Freitag den 25 Febr
Nachm 3 Uhr

nach

ItvrliiBillets 6 Tage Gültigkeit III Kl 5
II Kl 7Vz nur bis Dienstag Abend
6 Uhr später 1 mehr bei Steinbrecher
k Jasper

Stadt Theater
Donnerstag den 17 Februar 1881

16 Vorstellung im IV Abonnement

Der Likliotke ar
Schwank in 4 Akten von G von Moser

Freitag zum 8 Male

HaiiR IiossSi
tXeiikk Mutti
Donnerstag den 17 Februar cr

Kr
von der 45 Mann starken Kapelle des Stav
musidir W Halle unter abwechselnder Lei
tung der Komponistin und Dirigentin

Fräulein vsBillets 50 H sind vorher bei den
Herren Karmrodt u Steinbrecher H Hess
per zu haben

Ansang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse 66 Pfg

Abonnementbillets haben keine Gültigkeit

Prefjler s Berg
Mittwoch l gitx XrLnselivii

Schlüssel verl Abzug in der Exped

Für den Jnseratentheil verauuvortlich
M Uhlemauu in Halle

Hierzu eine Beilage
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